
Worum geht es?
Auch unsere Praxis arbeitet inzwischen am Limit. 
Seit Jahren überholt die Inflation die Honorarstei-
gerungen, die wir für die Erbringung unserer Leis-
tungen an Ihnen als unseren Patientinnen und 
Patienten von den Krankenkassen erhalten. Das 
Führen einer Praxis ist mittlerweile für viele Kol-
leginnen und Kollegen zu einem wirtschaftlichen 
Risiko geworden. Hinzu kommt der zunehmende 
Wettbewerb um Praxishelferinnen und Praxis-
helfer, bei dem wir unter diesen Bedingungen in 
Zeiten von Fachkräftemangel gegenüber anderen 
Akteuren im Gesundheitswesen immer häufiger 
den Kürzeren ziehen. Ohne unsere „MFA“ können 
wir unseren Praxisbetrieb nicht aufrechterhalten. 
Unterstützung von Politik und Krankenkassen: 
Fehlanzeige! Auch die notwendige Digitalisierung 
unserer Praxen stellt uns vor Herausforderungen, 
mit denen wir allein gelassen werden!

Was fordern wir konkret von Politik 
und Kassen?
Retten Sie die Praxen aus den faktischen Minus-
runden und sorgen Sie für eine tragfähige Finan-
zierung, die auch in der ambulanten Gesund-
heitsversorgung insbesondere Inflation und 
Kostensteigerungen unmittelbar berücksichtigt, 
weil „Praxis“ sonst zum wirtschaftlichen Risiko 
wird und wir unsere Praxismitarbeitern nicht mehr 
angemessen bezahlen können!

Lösen Sie mit der Digitalisierung die wirklich be-
stehenden Versorgungsprobleme! Sorgen Sie für 
nutzerfreundliche und funktionstüchtige Technik 
sowie die entsprechende Finanzierung, und be-
lassen Sie die datengestützte Patientensteuerung 
in ärztlichen und psychotherapeutischen Händen!

Schnüren Sie das angekündigte Bürokratieabbau-
paket, damit wieder die Medizin im Vordergrund 
steht und nicht der „Papierkram“!

Was droht Ihnen als Patientinnen und 
Patienten?
Schon jetzt finden sich für viele Praxen keine Nach-
folger mehr, wenn die Kolleginnen und Kollegen in 
den Ruhestand gehen. Auch für Praxisneugründer 
wird es immer unattraktiver, sich als Arzt oder Ärz-
tin niederzulassen. Damit verschwindet nach und 
nach Ihre Praxis um die Ecke und damit oft auch 
der Ansprechpartner Ihres Vertrauens. Auch im-
mer längere Wartezeiten werden sich so nicht ver-
meiden lassen!

In Überlebensgefahr:
Unsere Praxen!

Dagegen  

müssen wir uns 

wehren!

Deshalb wehren 
wir uns auch in 

Ihrem Interesse!


